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Berlin, den 14.01.2021 

Pressemitteilung    
 

Offener Brief an die Fraktionsvorsitzenden von CDU/CSU und 
SPD     

 
• 400.000 Euro gegen Gleichstellung 
• Männerrechtsverein erhält Bundesmittel 

• Antrag durch die Hintertür 
 

Es ist empörend, dass der Männerrechtsverein „Forum 
soziale Inklusion“ mit 400.000€ aus Mitteln des 
Bundesfamilienministeriums gefördert werden soll.  

 
Wir sind fassungslos, dass die CDU/CSU Fraktion den Antrag 

des Vereins im Laufe der parlamentarischen 
Haushaltsberatungen für 2021 buchstäblich durch die 
Hintertür lanciert und die SPD-Fraktion ihn durchgewunken 

hat. In einem offenen Brief fordern wir deshalb von den 
Fraktionsvorsitzenden von CDU/CSU und SPD, die 

Beweggründe dafür zu erklären. 
 
Das „Forum Soziale Inklusion“ setzt sich keineswegs für 

gleichberechtigte Teilhabe ein. Es zählt vielmehr zur 
sogenannten Männerrechtsbewegung, die Männer als Opfer 

betrachtet und gegen Feminismus mobilmacht. Der Verein 
nutzt typische antifeministische Argumentationen: Die 
Benachteiligung von Frauen wird negiert und die 

Bekämpfung von Diskriminierung als unberechtigte 
Bevorzugung von Frauen dargestellt. Mitglieder des Vereins 

sind außerdem durch rechtspopulistische Aussagen und 
Kontakte zur AFD aufgefallen.  
 

Seit Jahrzehnten kämpfen Frauen und auch Männer um die 
tatsächliche Gleichstellung von Frauen und Männern. 

Bestehende Defizite sind durch die Gleichstellungsberichte 
der Bundesregierung hinlänglich bekannt.  
Für seine zweifelhafte Arbeit soll der Verein nun in einem 

Umfang gefördert werden, von dem andere Männer- und 
Frauenorganisationen nur träumen können. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

gez. 
Christel Steylaers 
Bundessprecherin 


